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Ko1111nili toninr1en, Kornrnil)to.nen ! 

Anlässlich d~.s teach-in am Mittwoch, clom 'Li. Jun.i, erschien 

ein l"lugblatt, das clie Besetzung clos Seminars von Prof'. 

Sauorman.n zu legi t:Lmi,clren suchte. Die Herausgeber des Flug­

blatts sind nicht genannt. Es dürf'fen Studenten sein, die 

:ftir si'qh.iIL./\n.s.pr.uch nelunen,· wissenschaftlich arbeite11. zu 

ldiunen. 

Zur wissenschaftlichen Arbeit gehört auch die Fähigkeit, 

genau, eindeutig und klar einen Text zu :formulieren. 

Diese Fähigkeit unte~stellcn wir den anonymen Verfassern 

des Flugblatts. In diese~ Flugblatt stand u.a. folgendes: 

11 0hne Begrünch.1ng lehnte die J<.._akultät diese For­

derung ab. Sie verweigerte die Räume, obwohl 

sie in ausreichender Zahl vorhanden sind. Auph 

Rektor RU~gg schloss sich dem Fakultätsheichluss 

an, indem e;c generell j ed~ Raumbenutzung inner-· 

halb ckr Universität· für die WISO-Arbei tsgruppen 

untersagte. 
1 

Daraufhin setzten gestern die AG-Teiln6hmer ihre 

Forderung praktisch um und gtngen in die Räume 

von Prof,- Sauermann, um dort wie ge1vöhnlich ihre 

Arbeit in kleinen Gr1.1ppen :fortzusetzen. 11 

Dazu ist zu sagen: 

1.) Die Fakultät hat ch,n Arbeitsgruppen als zusätzliche Form 

des wissenschaftlichen Betriebes die P.äurne nicht verweigert. 

(Quelle: Dekan Wittmann) J\ber das unterschläg;t mah. in dem 

Flugblatt. 

2.) Rektor Rliegg hat zwar keine besonderen Räume zur Verfügung 

gestellt, aber auch die Benutzung der froien Hörsäle nicht 

untersagt. (Quelle: Rektor Rliegg) 

b.wenclen! 



J,) Die Arbeitsgruppen, ( =Ini ti ta ti vgruppen) haber:i. noch nie 

in den Räumen von Prof. Sauermann getagt, wie behauptet: 
j 

." ... ·• .. und gingen in. _.die Räume von Prof.· Sauermann, um dort 

wie gewöhn.lieh· ihre Arbeit in kleinen .. Gruppen fortzusetzen. 11 

S~e haberi bisher in f61gen.d~ri Räumin g~arbeitei: 

I-i I , 6 , ' 7 , 9 , 1 J , J_.5 , 16 . · 

A f dem teach- in wurde von Studenten mehrerer Fakultäten ein u 
Streikbeschluss für die WISO gefasst, obwohl 

.~ .. i .J1: .. ' .. S ... :t.~r .. e ... i.:_k ...... .n.'..i.L r ..... :; .. o .11. ... :.d. e :.r .- .'.v „6 1- .. J~· .. v--e -·r s 

1 u .:n. .. g· ... die ... r ·-· h .EL.·t: .. :r ... e :L f e -~n. d. e-:n .. 

s. c h l o. s s. e n. werden k a- n n. 

a rn 

b e -

WIE LANGE lasst Ihr Euch noch von einigen radikalen 

Sucte·nt.en f~u:schen? Diese· ·sagen·, sie~ wollen Reformen, um unter 

diesem Deckmant.el Euch für ihre Krawalltätigkei t als Werkzeug 

benutzen zu könne:q. 

Wendet E ~ c h gegen die radikalen Studenten, in.de~ 

Ihr allen Informationen, die. man· Euch gibt, kritisch gegen­

übersteht. Nehmt erst Stellung (z~B. Streikbeschluss), wenn 

·Ihr.Argumente _,und Darst.el.lungen, b.eider· Seiten gehört und Euch . .. l . 

eine eig~ne Meinung ge~ildet habt!!! 




